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OPEL Corsa, EZ: 03/24, 43.800 km, 55 kW, 
Brillantlack, Audio BT, e. FH, Klimaanlage, Sitzheizung, Lenkradheizung, 
Mittelarmlehne, Parksensoren, Alufelgen

14.900,– €
OPEL Corsa GS, EZ: 07/24, 6.000 km, 74 kW, 
Metallic, Klimaanlage, Sitz- und Lenkradheizung, Armlehne,  
Radio Multimedia, Parksensoren, Rückfahrkamera, Alu

18.900,– €

OPEL Astra ST GS, EZ: 02/25, 3.800 km, 96 kW, 
Grau Metallic, Alufelgen, AHK, Rückfahrkamera, Parksensoren, Sitz- + 
Lenkradheizung, Car Play, Android Auto, AGR-Sitz, Klimaautomatik

25.900,– €
OPEL Mokka GS, EZ: 03/25, 31.800 km, 96k W, 
Metallic, Klimaautomatik, Winter Paket, Sicht Paket, Armlehne,  
Intelli Link, Intelli Lux, Alu, Rückfahrkamera, Parksensoren

23.900,– €

OPEL Grandland Elegance, EZ: 03/24, 21.800 km, 96 kW, 
Metallic, Klimaautomatik, Navi, Armlehne, Sicht Paket, Tempomat,  
Intelli Lux, 360° Kamera, Parksensoren, Alu

24.900,– €
OPEL ASTRA LIM. GS, EZ: 05/24, 30.900 km, 96 kW, 
Metallic, Klimaautomatik, Komfort Paket, SD, Headup Display,  
Sound Paket, Parksensoren, 360° Kamera, Alufelgen

24.900,– €

JETZT IHR WUNSCHMODELL FINDEN AUF: 
www.autobauer.net
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Autohaus Peter Thiry e.K. – Kompetenz, Servic
Die ganze Palette an modernen Renault- und Dacia-Fahrzeugen

Der Chef – Peter Thiry – hat stets ein offenes Ohr für Ihre Fahrzeugwünsche.
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Man muss mit der Zeit gehen – 
oder mit der Zeit gehen! Nach die-
sem Motto handelt Peter Thiry e.K. 
seit über 40 Jahren als Inhaber des 
gleichnamigen Autohauses in Tho-
ley. 1985 übernahm der Automo-
bilfachmann das seit nunmehr 75  
erfolgreichen Jahren existierende 
Autohaus in Tholey. „Als erstes 
Autohaus der Renault-Gruppe ha-
ben wir es im Saarland geschafft, 
den neuen Markenauftritt optisch 
und inhaltlich zu realisieren“, freut 
sich Peter Thiry. Auf diese Weise ist 
ein moderner Mix aus innovativem 
Design und behaglicher Atmo-
sphäre in den lichtdurchfluteten 
Geschäftsräumen entstanden. 
Modern, im Sinne von technisch 
top ausgestattet ist auch das weit-
läufige Werkstattareal. 

Konsequenter Ausbau  
des Potenzials durch  

Qualifizierung 
Gut zu wissen, denn das Autohaus 
Thiry repräsentiert als einziges 

Haus dieser Art die Konzernmar-
ken Renault und Dacia im Kreis St. 
Wendel – und darüber hinaus! „Um 
einen guten und ausgereiften Ser-
vice zu bekommen, ist unseren 
treuen Kunden selbst der Weg von 
außerhalb unseres Landkreises 
nicht zu weit“, freut sich Peter Thiry. 
Um das zu gewährleisten, wurde 
die Personalausstattung des Auto-
hauses in den vergangenen Jahren 
sukzessive um qualifizierte Mit- 
arbeiter aufgestockt.  

Modellpflege, Kundenservice 
und Preiswürdigkeit 

Das war auch dem Umstand  
geschuldet, dass die beiden Haus-
marken regen Zuspruch bei qua-
litäts- und preisbewussten Käufern 
gleichermaßen fanden und finden. 
Renault bietet, als bedeutender  
europäischer Hersteller, ein umfas-
sendes Programm an Verbrennern, 
Hybriden und Elektrofahrzeugen. 
Hervorzuheben sind hier der R4, 
der v5, der Megane und der Scenic. 

Insbesondere die konsequente 
Modellpflege, der kundennahe Ser-
vice und die Preiswürdigkeit finden 
großen Widerhall bei Kaufinteres-
senten und bei treuen Stammkun-
den. In diese Strategie hat sich die 
konzerneigene Marke bestens ein-
gepasst und ein eigenes, wert- 
stabiles Prestige geschaffen. Und 
bald erweitert der neue Twingo das 
Programm 

Sandero bleibt Spitzenreiter 
in Europa – der elektrische 

Dacia Spring lehrt die  
Konkurrenz das Fürchten 

Herausragend ist dabei die Stel-
lung der Marke Dacia zu bewerten, 
denn mit dem jüngst weiterent- 
wickelten Dauerläufer Duster und 
dem völlig neu konzipierten Ver-
kaufsschlager Sandero hat sich die 
Marke Dacia in beinahe 20 Jahren 
ein treues und stetig wachsendes 
Publikum gesichert. Kaum ein an-
deres Fabrikat bleibt über die Jahre 
dabei so preisstabil auf dem  
Gebrauchtwagenmarkt wie die  
Modelle der Renault-Tochter. Der 
Sandero hat sich mittlerweile an 
die Spitze der Verkaufszahlen im 
europäischen Privatmarkt katapul-
tiert. Mit dem vollelektrischen Da-
cia Spring wird die Modellpalette 
nach unten abgerundet. Je nach 
Kapazität und Ausstattung ist  

dieser Wagen schon für weit weni-
ger als 18.000 Euro erhältlich.  

Big, Bigger, Bigster –  
das Top-Modell von Dacia 

An diese Spitze wird sich auch der 
neue Dacia Bigster in seinem Seg-
ment setzen. Dazu muss man kein 
Prophet sein. Ein Fahrzeug, das 
kaum einen Ausstattungswunsch 
bereits in der Serienversion vermis-
sen lässt und dabei ein enorm 
großzügiges Raumangebot zur Ver-
fügung stellt. Und das bei einem 
Preis, der die Mitbewerber alt aus-
sehen lässt. Die Fachpresse geizt 
in ihren Kommentaren nicht mit 
überschwänglichem Lob. Der Käu-
fer hat die Wahl zwischen Mild- und 
Fullhybrid-Antrieb mit elektrischer 
Zusatzleistung. 

Renault – eine europäische 
Spitzenmarke 

Auch die Konzernmutter Renault 
hat ihre Modellpalette einer umfan-
greichen Modernisierung unter- 
zogen, dabei aber die typischen  
Renault-Tugenden wie den überra-
genden Fahrkomfort und die dyna-
mische Motorisierung beibehalten. 
In vielen Segmenten des Fahrzeug-
marktes haben die findigen Franzo-
sen bereits in der Vergangenheit 
Klassenmaßstäbe gesetzt. Und so 
halten sie es auch noch heute.  
Scenic und Espace wurden erneut 



e, Vertrauen
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auf ein noch höheres automobiles 
Niveau gehoben und mit dem neu-
en Austral ein vielversprechender 
Angriff auf die Mittelklasse gestar-
tet. Zeitgemäß sind diese Modelle 
entweder als Benziner oder auch 
mit Mild- oder Fullhybrid zu haben.  

Junge Gebrauchte –  
auf Herz und Nieren geprüft 

Das Autohaus Thiry ist dabei in der 
Lage jeden Käuferwunsch nach 
Neu- und Gebrauchtwagen zeitnah 
aus einem europaweit kurzfristig 
verfügbaren Marken-Pool zu erfül-
len. „Kein noch so individueller 
Kundenwunsch bleibt unerfüllt“, 
versichert Peter Thiry. Und eine  
siebenjährige Garantie auf die  
Dacia-Modelle mit bis zu 160.000 
Kilometern Laufleistung bietet 
schließlich einen zusätzlichen 
Kauf-/Leasing-Anreiz. Einzige Vor-
aussetzung: das Serviceheft sollte 
keine Lücken aufweisen. 

Gewerbekunden finden übrigens 
ebenfalls aus einer maßgeschnei-
derten Flotte das Nutzfahrzeug, 
das zu ihnen passt. Zahlreiche Le-
asing- und Finanzierungsmodelle 
erleichtern dabei allen Kunden die 
Wahl des Wunschautos. Dazu müs-
sen Sie nicht einmal zu Ihrer eige-
nen Bank rennen! Alles in einem 
Haus, alles zu Ihrer Zufriedenheit. 

  

Autohaus Peter Thiry e.K. 
Auf Rodert 2 

66636 Tholey 
06853-5555 

info@autohaus-thiry.de 
www.autohaus-thiry.de 

Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 8.00 – 18.00 Uhr 

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

AUTOHAUS PETER THIRY e.K. 
DACIA VERTRAGSHÄNDLER 

AUF RODERT 2, 66636 THOLEY, TEL. 06853 / 5555 



Der Landrat informiert
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Liebe Leserinnen und Leser, 
eine regelmäßig fortgeschriebene Krankenhausplanung soll eine flä-
chendeckende stationäre Krankenhausversorgung sicherstellen und 
ist Sache der Länder. Schließlich gehört eine angemessene medizi-
nische Versorgung zur Daseinsvorsorge. Dazu gehören natürlich Erst- 
und Notfallversorgung, aber auch weitere spezialisierte Leistungen. 
Angemessen meint dabei, dass die Gleichwertigkeit der Lebens- 
verhältnisse gewahrt bleibt: Überall im Land muss die Versorgung 
ungefähr gleich sein. Aktuell arbeitet das saarländische Gesundheits-
minis-terium an der Krankenhausplanung für die kommenden Jahre. 
Dabei hat das Gesundheitsministerium eine Forderung aufgenom-
men, die wir im Landkreis Sankt Wendel bereits seit Jahren stellen: 
die Stärkung des Krankenhausstandortes St. Wendel. Dies  
bedeutet aber keinesfalls, wie hier und da zu hören und zu lesen ist, 
eine Schwächung anderer Standorte. Ganz im Gegenteil: Wenn, so 

wie es das Ministerium vorsieht, die Versorgung im Landkreis Neunkirchen auf die Kreuznacher Diakonie als Träger und 
im Landkreis Sankt Wendel auf die Marienhaus-Gruppe konzentriert wird, macht dies beide Standorte zukunftsfähig 
und sichert die Versorgung in beiden Landkreisen. Dabei ist etwa die Verlagerung von Geburtshilfe, Gynäkologie und 
Pädiatrie nach St. Wendel der logische Folgeschritt, was übrigens unser Kreistag bereits vor zwei Jahren forderte. Denn 
dies würde das noch vorherrschende Ungleichgewicht in unserem Bundesland ausgleichen, denn es gibt ein Überangebot 
im Süden – Neunkirchen, Homburg, Saarbrücken – und keine Geburtshilfe im Norden. Für die Stärkung des Marienkran-
kenhauses haben sich jüngst alle verantwortlichen Amts- und Mandatsträger aus dem Landkreis Sankt Wendel aus- 
gesprochen und ein klares Bekenntnis des Trägers zu unserem Standort gefordert. Auch ist der Landkreis bereit, sich 
im Zusammenhang mit der Kinderklinik finanziell an der Stärkung des Standortes zu beteiligen. Wir tragen Verantwortung 
für unsere Bürgerinnen und Bürger, für unsere Region und erwarten, dass die Krankenhausplanung möglichst bald  
abgeschlossen und darin die Stärkungunseres Marienkrankenhauses in St. Wendel verankert wird.  

In unserem Landkreis hat die Wehr- und Rüstungsindustrie eine lange Tradition und eine tragende Säule unserer re-
gionalen Wirtschaft mit hochwertigen Produkten und Arbeitsplätzen. Durch die leider unruhige Weltlage wird sie immer 
wichtiger – für uns vor Ort, für die Sicherheitsarchitektur unseres Landes und Europas. Zu unseren Werken zählen das 
Heeresinstandsetzungswerk in St. Wendel, KNDS in Freisen und Diehl Defence in Nonnweiler. Jüngst wurde in Nonnweiler 

ein neues Produktionsgebäude eingeweiht. Anfang März 
habe ich gemeinsam mit dem Geschäftsführer unserer 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Diehl Defence besucht. 
In den beiden Werken am Standort Nonnweiler sind mo-
mentan rund 800 Menschen beschäftigt. Bis 2028 sollen 
es bis zu 1200 sein. Eine weitere Erweiterung der Produk-
tion sei in Planung. Auch KNDS in Freisen will die Produk-
tionsfläche erweitern. Dies bedeutet: mehr Arbeitsplätze, 
mehr Steuereinnahmen. Dafür möchte KNDNS aber auch 
den Bahnhof Schwarzerden mit dem dazugehörigen Teil 
der Bahnstrecke der Ostertalbahn erwerben. Hier, auf der 
Ostertalbahn, verkehrt seit 2001 ein Museumszug mehr-
mals im Jahr. Der Landkreis hatte die Teilstrecke 1999 von 
der Deutschen Bahn für 25 Jahre gepachtet. Der Pachtver-
trag verlängert sich automatisch jeweils um ein Jahr, sofern 
keine Kündigung ausgesprochen wird. Eine Kündigung  
wäre aber nur der erste Schritt, denn dem folgt ein Still-
legungsverfahren, das unter Umständen mehrere Jahre 
dauern wird. Der Landkreis steht den Erweiterungsplänen 
der KNDS positiv gegenüber. Mit allen Beteiligten disku-
tieren wir gerade, wie dies bewerkstelligt werden und die 
Zukunft der Ostertalbahn aussehen könnte. 

 

Ihr Landrat  
Udo Recktenwald

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir: 
(m/w/d)  

1 KFZ-Mechaniker 
1 Kaufmännischen Angestellten  
1 Service-Berater   
Ihre Bewerbungsunterlagen mailen Sie bitte an: 
joergbauer@autobauer.net 

Oder Sie schicken diese bitte per Post an:  
auto bauer GmbH 
Leipziger Straße 2 · 66606 St. Wendel 



übernimmt Taxi Hartmann Fahr-
ten zu Arztterminen, Chemo- 
therapien, Bestrahlungen und 
weiteren medizinischen Behand-
lungen – zuverlässig, pünktlich 
und mit dem nötigen Einfüh-
lungsvermögen. 

Erweitertes  
Serviceangebot 

Auch Reisende profitieren vom 
erweiterten Serviceangebot: Der 
komfortable Flughafentransfer 
sorgt dafür, dass der Urlaub  
bereits an der eigenen Haustür 
entspannt beginnt. Stressfreie  
Anreise, pünktliche Abholung 
und ein hohes Maß an Komfort 
stehen dabei im Mittelpunkt. 

Taxi Hartmann –  
der Garant für Mobilität 

Mit dem klaren Anspruch, Fahr-
gäste sicher und zuverlässig ans 
Ziel zu bringen, bleibt Taxi Hart-
mann auch in Zukunft ein ver-
trauensvoller Partner für Mobi-
lität in der Region – traditionell 
verwurzelt und gleichzeitig  
zukunftsorientiert. 
 

Taxi HARTMANN 
Inhaber Robin Krieger 
info@taxihartmann.de 

taxihartmann.de

Tradition trifft Zukunft: Taxi Hartmann auf Erfolgskurs

Seit 40 Jahren Ihr zuverlässiger Partner

Seit mehr als vier Jahrzehnten 
steht der Name Hartmann für  
Verlässlichkeit, Service und per-
sönliche Nähe. Unter der langjäh-
rigen Leitung von Hans-Jörg Hart-
mann entwickelte sich das Unter-
nehmen zu einer festen Größe in 
der Region. Mit großem Engage-
ment und unternehmerischem 
Geschick führte er den Betrieb 
über 40 Jahre hinweg erfolgreich 
durch zahlreiche Veränderungen 
und Herausforderungen. 

Robin Krieger  
bringt frische Ideen ein 

Im Jahr 2024 begann ein neues 
Kapitel: Robin Krieger übernahm 
das Unternehmen und führt die 
Tradition nun mit frischen Ideen 
und modernen Konzepten fort. 
Ein bedeutender Schritt in diese 
Richtung ist der neue Standort  
in St. Wendel, der weiteres 
Wachstum ermöglicht und die 
Präsenz in der Region stärkt. 

Erste Adresse  
bei Krankenbeförderung 

Taxi Hartmann bietet weit mehr 
als klassische Taxifahrten. Be-
sonders im Bereich der Kranken-
beförderung hat sich das Unter-
nehmen einen hervorragenden 
Ruf erarbeitet. Als zugelassener 
Partner aller Krankenkassen 

Robin Krieger freut sich auf Ihren Anruf.

Vorgestellt City JournalAnzeige 7



sten Formationen der deutschen 
Musikgeschichte freuen.  

Mit „Der letzte Bus“ kündigen Die 
Fantastischen Vier eine ganz be-
sondere Tournee an. Nach über 
drei Jahrzehnten Bandgeschich-
te, mehr als tausend Konzerten 
und zahllosen Nächten im Tour-
bus geht das Quartett ein letztes 
Mal auf große Fahrt – mit allem, 
was dazugehört: mit großer Büh-
ne, mit brandneuer Show und 
brillanten Musikern. Noch einmal 
Lichter, Lärm und Liebe. Noch 
einmal alle Städte - Mammutlogi-
stik, Nachtschichten auf der 
Autobahn. Und das für minde-
stens 18 Monate, um möglichst 
an allen Haltestellen Station zu 
machen, die die Band schon ein-
mal besucht hat. 

Für alle, die sagen: „Ich hab‘ sie 
nie live gesehen.“ Oder: „Das letz-
te Mal ist viel zu lange her.“ Für 
alle, die wissen wollen, warum 
das hier immer mehr war als  
Musik. Für alle, die Teil dieser bei-
spiellosen Geschichte sind – 
oder es werden wollen. Und für  
alle, die spüren: Dieser Moment 
kommt nicht zurück. Abfahrt! 

Um ein solch hochkarätiges Mu-
sikereignis in St. Wendel bieten 
zu können arbeitet die Kreisstadt 
St. Wendel bei der Organisation 
des Open-Airs eng mit der Agen-
tur CarConcerts GmbH zusam-
men. CarConcerts GmbH ist der 
örtliche Veranstalter des Kon-
zerts; die Kreisstadt St Wendel ist 
Mitveranstalter und wird sich vor 
allem um die Infrastruktur küm-

Open Air 2027  

Die Fantastischen Vier kommen nach St. Wendel

Die Hip-Hop-Legenden sind zurück. Konzert im Rahmen der  
„DIE FANTASTISCHEN VIER – DER LETZTE BUS – SOMMER OPEN 
AIRS 2027 – FINAL TOUR 26-28“ am 28. August 2027 im ehemaligen 
Bosenbachstadion der Kreisstadt.

Die Fantastischen Vier kommen 
nach St. Wendel – fast ein Jahr-
zehnt nach ihrem umjubelten 
Auftritt kehren die Hip-Hop-Pio-
niere auf ihrer „DIE FANTASTI-
SCHEN VIER – DER LETZTE BUS 
– SOMMER OPEN AIRS 2027 – 
FINAL TOUR 26-28“ zurück in die 
Kreisstadt. Am 28. August 2027 
wird das ehemalige Bosenbach-
stadion erneut zur Open-Air-Büh-
ne und damit zu einer der Statio-
nen auf der wohl letzten Live-Tour 
der Band. Schon 2018 sorgten 
die Stuttgarter vor mehr als 
15.000 begeisterten Besuchern 
in St. Wendel für eine mitreißen-
de Show. Nun dürfen sich die 
Fans auf ein lang ersehntes 
Wiedersehen mit einer der  
bekanntesten und einflussreich-

Mumpi Künster @ Monsterpics

mern. SR 1 wird wieder als Prä-
sentator mit an Bord sein. 

St. Wendels Bürgermeister Peter 
Klär: „Der Auftritt der Fantasti-
schen Vier ist ein starkes Signal 
für die Attraktivität unserer Stadt 
als Veranstaltungsort hochkarä-
tiger Events. Schon 2018 hat sich 
eindrucksvoll gezeigt, welche Be-
geisterung und Anziehungskraft 
ein Open-Air-Konzert dieser Kate-
gorie in der gesamten Region 
auslösen kann. Umso schöner ist 
es, dass wir ein solches Ereignis 
nun erneut nach St. Wendel  
holen können und damit unseren 
Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Gästen der Stadt ein absolu-
tes Highlight bieten.“ 

Tom Schwarz, Geschäftsführer 
CarConcerts GmbH: „Der Auftritt 
der Fantastischen Vier vor acht 
Jahren ist vielen noch heute als 
absolut legendär in Erinnerung. 
Die einzigartige Energie der Band 
macht Auftritte in einem Open-
Air-Stadion zu etwas ganz Beson-
derem. Deshalb bin ich sehr stolz, 
dass die Band auch wieder in  
St. Wendel eine ‘der letzten Hal-
testellen‘ besucht“  

Tickets gibt es an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen sowie un-
ter www.eventim.de . 

 

Infos gibt es auch unter  
www.bosenbach-festival.de 

Wann: 

Fanti-Town Presale:   
Mittwoch, 25.03.26, 10 Uhr, 

Eventim.de Presale:  
Donnerstag, 26.03.26, 10 Uhr, 

Genereller VVK-Start:  
Freitag, 27.03.26, 10 Uhr. 
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EURO-STUDIO Landgraf, Titisee-
Neustadt. Das EURO-STUDIO Land-
graf hat wieder ein illustres Ensem-
ble für diese schnelle, unterhaltsa-
me und hochaktuelle Komödie 
zusammengestellt, die aus der Fe-
der von Dietmar Jacobs und Moritz 

Netenjakob (Autorenduo des Er-
folgsstücks "Extrawurst") stammt. 
Das Schauspielerehepaar Timothy 
Peach und Nicola Tiggeler wird ge-
meinsam mit Sophie Göbel, Peer-
Robin Hagel, Andreas Windhuis 
und Tima Herz auf der Saalbaubüh-
ne stehen. 

Zum Inhalt: Ein Todesfall, eine Trau-
erfeier, ein Pfarrer, eine trauernde 
Gesellschaft. Soweit könnte die 
Trauerfeier für den mit 94 Jahren 
friedlich verstorbenen Gernot 
Steinfels, Patriarch einer mittel-
ständischen deutschen Firma,  
geordnet verlaufen. Könnte... 

Der neue Geschäftsführer in spe, 
Horst Bohne, richtet für das Unter-
nehmen die Trauerfeier aus und 
bestellt unter anderem einen Trau-
erkranz samt Trauerschleife im Na-
men aller Angestellten. Horst Boh-
ne weiß nicht, in welche Bredouille 
ihn diese Schleife bringt, denn der 
Text darauf lautet: "In tiefer Trauer. 
Deine Mitarbeiter". Als alle Ange-
stellten kurz vor Beginn der Zere-
monie die Schleife sehen, sind sei-
ne weiblichen Mitarbeiter ausge-
sprochen irritiert. Wieso nicht "... 
und Mitarbeiterinnen."? Oder Mit-
arbeiter_Innen bzw. Mitarbeiter* 
innen? Die trauernde Gemeinde – 
allen voran der künftige Chef – 
stürzt schnell von einem sprach-
lichen Fehltritt in den nächsten und 
führt damit eine mikro-aggressive 
Kulturdebatte über Genderthema-
tik, Sexismus und politisch korrek-
tes Verhalten. 

Kalter weißer Mann –  

Komödie mit Timothy Peach und Nicola Tiggeler
Mittwoch, 22. April, 19.30 Uhr, Saalbau St. Wendel

St. Wendel. Zum Abschluss der 
Theatersaison 2025/2026 prä-
sentiert die Theatergemeinschaft 
St. Wendel am Mittwoch, 22. April, 
um 19.30 Uhr, im Saalbau St. Wen-
del die Komödie "Kalter weißer 
Mann" in einer Inszenierung des 

Die Schlichtungsversuche des 
Pfarrers laufen ins Leere, während 
sich die Führungsetage der Firma 
in einem hochaktuellen und poin-
tierten Kampf der Gegensätze  
befindet. 

Die Autoren Dietmar Jacobs und 
Moritz Netenjakob nehmen in "Kal-
ter weißer Mann" mit makro- und 
mikrokomödiantischer Akkurates-
se sämtliche Diskussionen aufs 
Korn, die unsere Zeit bestimmen. 

(Spieldauer: circa 2 Stunden inklu-
sive einer Pause) 
Karten sind zum Preis von 22 bis 
28 Euro, je nach Kategorie, im Vor-
verkauf in allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von Ticket Regional (in 
St. Wendel sind dies: Klein Buch + 
Papier und Stage-Tanzschule & 
Eventlounge), bei der Geschäfts-
stelle der Theatergemeinschaft 
und im Internet unter www.ticket-
regional.de erhältlich. 

Veranstalter ist die Theatergemein-
schaft Stadt St. Wendel e. V., 
Dienstgebäude Schloßstraße 7, 
Telefon (0 68 51) 8 09-19 32. Infos 
zur Theatergemeinschaft und zum 
kompletten Spielplan 2025/ 2026 
gibt es unter www.sankt-wendel. 
de<http://www.sankt-wendel. 
de>. Die Saison 2026 / 2027 wird 
mit einem Gastspiel am 10. No-
vember starten.  

Die Theatergemeinschaft wird zu 
gegebener Zeit das Programm  
vorstellen, das sich derzeit in der 
Vorbereitung befindet.

Kalter weisser Mann: Nicola Tiggeler, Timothy Peach, Andreas Windhuis, Tima Herz,  
Peer- Robin Hagel, Sophie Göbel            © Franziska Strauss

Kalter weisser Mann: Sophie Göbel            © Franziska Strauss

Wir bieten Ihnen: 
Kurzzeitpflege, Vollstationäre Pflege  

sowie Demenzbetreuung  
in einem geschützten Bereich an. 

 
Ansprechpartner sind Frau Katja Herloch und Frau Anke Flick. 

In der Meß 32 · 66620 Nonnweiler-Kastel 
Telefon: 06873 – 9007-00 
Telefax: 06873 – 9007-50 

Email: info@haus-petersberg.de 
Internet: www.haus-petersberg.de
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tauften bei den Frühlingsgottesdien-
sten in weißen Kleidern erschienen  
(Weisser Sonntag, Dominica in Albis). 
Die frühchristlichen Franken verstan-
den Albae als die "Morgenröten" und 
übersetzten es mit dem germani-
schen Wort austro. Die fränkischen 
Dolmetscher, die mit Augustinus 597 
nach England zogen, brachten das 
Wort dorthin. Dem Wort liegt das 
indogerm. ausos (Morgenröte, urspr. 
Licht) zugrunde. 

 Wann ist Ostern? 
325 entscheidet das Konzil von Ni-
zäa, dass das Osterfest am 1. Sonn-
tag nach dem Frühlingsvollmond zu 
feiern sei, wobei als Frühlingsanfang 
der 21. März gilt. Ist der 21. März ein 

Vollmond-Sonntag wird der darauf-
folgende Sonntag Ostersonntag. 
In den ersten Jahrhunderten wurde 
Ostern an nur einem Tag gefeiert: als 
Leiden und Tod, als Auferstehung 
und Himmelfahrt des Herrn und als 
Tag des Heiligen Geistes.  Bis Mitter-
nacht wurde in der Osternacht gefas-
tet (Trauerfasten). Im 4. Jhd. Wurde 
die Feier von den „heiligen drei Ta-
gen“, von Gründonnerstag bis zum 
Auferstehungstag, abgelöst. Christi 
Himmelfahrt wurde 40 Tag nach 
Ostern gefeiert. 

Der Osterhase 
Der Osterhase wird zum ersten mal 
1682 von Georg Frank in seiner Ab-
handlung: „De ovis paschalibus" von 
"Oster-Eyern“ erwähnt. In der Über-
setzung von Leffz heisst es dort: „...in 
Elsaß und den angrenzenden Gegen-
den nennt man diese Eier Haseneier 
auf Grund der Fabel, mit der man ein-
fältigen im Geiste und Kinder weiss-
macht, der Osterhase lege solche 
Eier und verstecke sie in den Gärten 
im Grase, damit sie von den Kindern 
zum Ergötzen der lächelnden Er-
wachsenen desto eifriger gesucht 
werden.“ 
Während der Osterhase im 18. Jhd. 
Noch weniger bekannt ist, nimmt er 
im 19.Jhd. und erst recht in unserem 
Jhd. Einen festen Platz ein. Dabei hat-
te der Osterhase als Eierbringer zu-

Das Wort Ostern 
Ostern ist mit Pfingsten das älteste 
Fest der Christenheit und erwuchs 
aus dem jüdischen Passa-/Pessach-
Fest. Das Wort Ostern kommt nur im 
Deutschen und Englischen (Easter) 
vor und beruht auf einer Fehldeutung 
im 6. Jhd. Das fest lässt sich nicht als 
vorchristliche Feier zu Ehren einer 
angeblichern germanischen Früh-
lingsgöttin Ostara erweisen (diese 
hypothetische Göttin wurde erst 
nachträglich aus dem Namen ge-
schlossen). Im fränkischen Kirchen-
latein findet sich die Bezeichnung  
Albae paschales für die Osterwoche, 
die auf den Brauch der römischen 
Kirche zurückgeht, dass die Neuge-

nächst starke Konkurrenz. Im berni-
schen Emmental, im Kanton Zug und 
Luzern lieferte die Eier der Kuckuck, 
in Thüringen der Storch und in West-
falen stellenweise der Fuchs. In Sach-
sen und Holstein soll es der Hahn  
gewesen sein, der die Eier legte und 
brachte. Für die Verbindung von 
Ostern und Hase kann es zwei Grün-
de geben. Der Hase war das erste 
Tier, das schon im Frühjahr Junge ge-
bar. So wurde er wahrscheinlich zum 
Symbol der neuen Winternacht und 
damit zum Auferstehungssymbol. 

Das Osterei 
Symbolik 

Die Symbolik des Eies ist von Theolo-
gen  im Laufe der Jahrhunderte unter-
schiedlich gedeutet worden. 

Für die einen war die Eischale Sinn-
bild des alten Testamentes und der 
Kern des Eies Symbol des neuen Tes-
tamentes. Zum Osterfest werde der 
Kern zur „Nahrung der Gläubigen“. 

Für andere war das Ei Sinnbild der 
Eucharistie, zu deren Genuss die 
Christen zur Osterzeit verpflichtet  
waren und Symbol der Auferstehung. 

Das Christentum nimmt wahrschein-
lich die alte Symbolik des Eies auf: 
das Sinnbild des Lebens aus dem 
scheinbar Toten. So wird das Ei zu  
einem der wichtigsten Symbole der 
Auferstehung. 

STERN

Wir bieten:  
 • Kurzzeitpflege 
 • Dauerpflege 
 • Demenzbetreuung 
 • Wohnen auf Zeit  

Gerne überzeugen wir Sie  
während eines „PROBE-WOHNENS“  

von unseren Leistungen! 

Ansprechpartner sind  

Frau Angelika Guder und Frau Sabrina Gutzeit – 

 Tel. (0 68 58) 9000-16

Frohnhofer Straße 9 + 11 

66606 Werschweiler 

Telefon (0 68 58) 9000-0 

Telefax (0 68 58) 9000-36

Seniorenzentrum  
Im OSTERTAL GmbH



Das gefärbte Osterei 
Freidank erwähnt zum ersten Mal  
gefärbte Ostereier in seinem Werk 
„Bescheidenheit“ im frühen 13. Jahr-
hundert. Neben Luther berichtet 
auch Th. Kirchmayer von roten Eiern 
in der österlichen Speisenweihe. 
1625 kommt von Fritsch der Hinweis: 
„Zu Ostern werden die Eyer grün, 
gelb, rot, schwarz und blau und  
anderer Art gefärbt.“ Schon 1617  
berichtet E. Putaneus in seinem Werk 
„Ovi Euconium“ von beschrifteten, 
gemalten und geätzten Ostereiern. 
Die Kunst Ostereier phantasievoll zu 
bemalen wurde vor allem in den öst-
lichen Teilen Europas gepflegt. In den 
letzen Jahrhunderten hat man  
jedoch auch wieder bei uns großen 
Wert auf die Gestaltung von Eiern  
gelegt. 

OSTERN –  
das Fest  

der Christen  
Ostern ist neben Pfingsten das ältes-
te und es ist das höchste Fest der 
Christenheit. Seine Wurzeln liegen im 
jüdischen Passah-(Pessach)-Fest. 
Das deutsche Wort „Ostern” leitet 
sich vom indogermanischen Wort  
für „Morgenröte” ab. Die Osterzeit  
beginnt mit dem Ostermorgen und 
endet 50 Tage später mit Pfingsten.  

Bis zum 3. Jahrhundert feierte man 
Ostern als einen Festtag, im 3. Jahr-
hundert wurde dann die Woche vor-

Griechische Mythologie 
Dem pelasgischen Schöpfungsmy-
thos nach vereinigte sich die Urgöttin 
Eurynome mit der Urschlange  
Orphion (die von Eurynome selbst  
geschaffen wurde). Daraufhin legte 
sie das Weltei, aus dem Himmel und 
Erde und alle Kreaturen entstanden. 

Dem orphischen Schöpfungsmythos 
nach wurde die Nacht vom Wind be-
gattet. Die Nacht legte ein silbernes 
Ei aus dem der Zwitter Eros hervor-
ging, der „Beweger des Alls“. 

Die Eierweihe 
Im 12. Jhd. Ist die erste „Eierweihe“ 
nachzuweisen. Sie hat wohl den glei-
chen Ursprung wie die Weihe der an-
deren Speisen zum Osterfest: Das so 
lange verbotene soll als geweihte 
Speise genossen werden. Früher 
wurden vor allem die „Antlasseier“ 
(die an Gründonnerstag gelegt wur-
den) zur Weihe getragen. Die geweih-
ten Eier galten als Schutz gegen das 
Heben von Lasten, wurden in den  
Äckern vergraben um das Wachstum 
zu fördern und die Ernte vor Unwetter 
zu bewahren. Um Fruchtbarkeit für 
das nächste Jahr zu erlangen wurden 
diese Eier in die erste gebundene 
Erntegarbe gelegt. Die Schalen die-
ser Eier wurden mit der Asche des 
Osterfeuers auf die Äcker gestreut 
um den Ertrag zu steigern. 

her, die Karwoche, als Vorbereitungs-
zeit zur Fastenzeit; im 4. Jahrhundert 
wurden die „drei heiligen Tage” von 
Gründonnerstag Abend bis Oster-
sonntag Morgen als Höhepunkt des 
Kirchenjahres eingeführt.  

Das 1. Konzil von Nicäa legte fest, 
dass der Ostersonntag am 1. Sonn-
tag nach dem 1. Vollmond nach Früh-
lingsanfang gefeiert wird. Daraus  
ergibt sich, dass der Ostersonntag 
nach dem im Westen gültigen grego-
rianischen Kalender frühestens am 
22. März, spätestmöglich am 25. 
April stattfindet. Die orthodoxen  
Kirchen berechnen Ostern nach dem 
julianischen Kalender, der gegenü-
ber unserem gregorianischen derzeit 
um 13 Tage zurückhinkt. Nach ortho-
doxer Tradition darf Ostern außer-
dem nicht vor oder zusammen mit 
dem jüdischen Passahfest gefeiert 
werden. Deshalb feiern orthodoxe 
und west-liche Kirchen das Osterfest 
meist an unterschiedlichen Sonnta-
gen.  

Traditionell wird in orthodoxen und 
katholischen Kirchen, zunehmend 
auch in protestantischen, die Oster-
nacht gefeiert. Die Liturgie der Oster-
nachtfeier besteht traditionell aus 
vier Teilen:  

Wir wünschen  
unseren Kundinnen und Kunden  

ein frohes Osterfest.

Ostern City JournalAnzeige 13
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von Hügeln hinabrollen. Heute 
steht die Osterkerze im Mittel-
punkt der Osternachtfeier. Erst-
mals erwähnt wurde eine Oster-
kerze 384 in Piacenca in einem 
Brief von Hieronymus. Spätestens 
417 gebrauchte sie Papst Zosimus 
in Rom. Im 10. Jahrhundert etab-
lierte sich die Osterkerze; sie 
brennt während der ganzen Oster-
festzeit bis Pfingsten. Danach wird 
die Kerze neben den Taufstein  
gestellt und brennt bei Taufen.  

• Wortgottesdienst  

• Taufe bzw. Tauferneuerung: Im 4. 
Jahrhundert wurde die Osternacht 
zur großen Taufnacht der Kirche, 

• Die Lichtfeier hat neben dem „Hal-
leluja”-Ruf das Licht als wichtig-
sten Bestandteil. Meist erhalten 
die Gottesdienstteilnehmer be-
reits am Eingang der Kirche eine 
Kerze, die dann an der „Osterker-
ze” entzündet wird. Gelegentlich 
wird sogar ein richtiges „Osterfeu-
er” entfacht. Solche Feuer wurden 
bereits in heidnischer Zeit prakti-
ziert: man versuchte, mit diesem 
Frühlingsfeuer die Sonne magisch 
auf die Erde herab zu ziehen.  
Die ersten christlichen Osterfeuer 
gab es um 750 in Frankreich, seit 
dem 11. Jahrhundert sind sie im 
deutschsprachigen Raum verbrei-
tet. Auch Flammenräder ließ man 

EDELMETALLHANDEL – GOLDANKAUF

Haushaltsauflösungen 
Kleinumzüge Neumarktstraße 1 · 66606 St. Wendel 

Tel.: 06851 / 912 353 
wolfgangklees@t-online.de

Sofort Bargeld für + F Gold- und Silberschmuck 
F Gold- und Silbermünzen 
F Alt-Bruch und Zahngold 
F Zinn-, Kupfer-, Messingartikel 
F Orden-Ehrenabzeichen, Dolche 
l 1. und 2. Weltkrieg 
F Reklame-Blech- und Emaileschilder  
Seriöse Abwicklung, faire Preise, langjährige Erfahrung! 
Unsere Angebotserstellung ist für Sie kostenlos. 

Wolfgang Klees



dadurch entstand die Verbindung 
von Ostern und Taufe. In der katho-
lischen Kirche weiht der Priester in 
der Osternacht das Taufwasser für 
das ganze Jahr. Die Gläubigen  
nehmen das geweihte Wasser mit 
nach Hause, es soll sie zuhause 
ebenso so wie ihre Häuser vor  
Unheil schützen.  

• Die Abendmahlsfeier als Vergewis-
serung der Gegenwart des auf- 
erstandenen Christus.  

Ein Teilablass wird demjenigen Gläu-
bigen gewährt, der sein Taufverspre-
chen nach einer dafür vorgesehenen 
Formel erneuert; geschieht dies wäh-
rend der Feier der Osternacht oder 
am Jahrestag der Taufe, so kann  
ein vollkommener Ablass gewonnen  
werden.  
Das Lamm – oder eine junge Ziege – 
ist Symbol der Wehrlosigkeit gegen 
wilde Tiere, den Scherer und den 
Schlächter, es ist das klassische  
Opfertier im Alten Testament. Auch 
Jesus Christus wird als Lamm be-
zeichnet: „Siehe, das Lamm Gottes, 
das die Sünden der Welt hinweg 
nimmt” (Johannesevangelium 1,29). 
Im christlichen Altertum legte man 
Lammfleisch unter den Altar. Es wurde 
geweiht und am Auferstehungstag  
als erste Speise verzehrt.  
Im 12. Jahrhundert wurden erstmals 
nachweislich Eier geweiht. Eier gel-
ten seit jeher als Fruchtbarkeitssym-
bol; im Mittelalter waren sie als Zah-
lungsmittel bedeutend. Neben Eiern 
wurden bald auch Schinken, Milch-
produkte und Brot zur Weihe ge-
bracht. Man wollte die lange Fasten-
zeit mit dem Verzehr der geweihten 
Speisen würdig beenden.  
Im 13. Jahrhundert werden erstmals 
bemalte Ostereier erwähnt. Nach 

den Fastenvorschriften war der Ver-
zehr von Eiern in der Karwoche unter-
sagt; die Hennen legten trotzdem, die 
Eier wurden gelagert; am Oster- 
morgen war dann der Eierkonsum  
besonders hoch. Man beschloss, die-
se gesammelten „Karwochen-Eier” 
zu bemalen und weihen zu lassen, 
damit sie sich von gewöhnlichen 
„Jahres-Eiern” unterscheiden. Die 
kunstvolle Bemalung der Eier war vor 
allem in Osteuropa verbreitet.  

Evangelische Familien entwickelten 
im 17. Jahrhundert den Osterhasen 
als Eierlieferanten. Er sollte die Eier 
bemalen, verstecken und legen. Da-
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mit wollten die Protestanten sich von 
den Katholiken distanzieren, deren 
Fastenbräuche und Eierweihe sie  
ablehnten. Der Osterhase ist Symbol 
für Ostern und neues Leben wegen 
seiner Fruchtbarkeit – besonders im 
Frühling – und weil er mit offenen  
Augen schläft.  
Auch der Hahn brachte in manchen 
Gegenden die Eier, in der Schweiz 
der Kuckuck, in Westfalen der 
Fuchs, in Thüringen der Storch.  
Erst im 19. Jahrhundert konnte sich 
der Osterhase überall durchsetzen. 



Diese Zahlen präsentierte Löschbezirks-
führer Uwe Haubert jüngst in der Jahres-
hauptversammlung. Dazu konnte er neben 
den Mitgliedern der Einsatzabteilung und 
der Jugendfeuerwehrgruppe Bürgermeis-
ter Dr. Franz Josef Barth, Ortsvorsteher 
Heinz-Peter Koop, Christopher McNeill von 
der Werkfeuerwehr Diehl sowie Gemeinde-

wehrführer Alexander Kuhn und dessen 
Stellvertreter Florian Janowski und Thors-
ten Maring begrüßen.  

Über den regulären Übungsbetrieb hinaus 
wurde wie gewohnt viel Zeit in die Aus- und 
Fortbildung investiert, sei es durch die Teil-
nahme an Lehrgängen oder an Sonder-
übungen. Was letzteres betrifft, ist der 
Löschbezirk Braunshausen an der jährlich 
stattfindenden Frühjahrsübung im Werks-
gelände der Firma Diehl Defence in Maria-
hütte beteiligt. Zudem fand im vergange-
nen Herbst eine Gemeinschaftsübung in 
einer Tagespflegeeinrichtung in Kastel 
statt. 

Auch die Jugendfeuerwehrgruppe war im 
vergangenen Jahr sehr eifrig, wie aus dem 
Bericht ihres Betreuers Adam Kusch her-
vorgeht. Neben 16 planmäßigen Übungen 
wurden im Januar die ausgedienten Weih-
nachtsbäume eingesammelt; am Picobel-
lo-Tag halfen die Jugendlichen fleißig beim 
Einsammeln von Müll, sie schmückten den 
Maibaum und nahmen am Martinsumzug 
teil. Absolutes Highlight war der gemeinsa-
me Berufsfeuerwehrtag mit den Jugend-
feuerwehrgruppen aus Primstal und Kas-
tel. Gemeinsam mit den Jugendlichen aus 
Otzenhausen nahm man erfolgreich am 
Leistungsmarsch in Züsch teil. Und 
schließlich gab es noch eine Tagesfahrt auf 
Gemeindeebene, die ins Technikmuseum 
Dynamikum nach Pirmasens führte. 

Saskia Maring leitet gemeinsam mit Björn 
Schorr aus Kastel die 2021 gegründete 
Vorbereitungsgruppe „Löschfüchse“. Seit 
deren Bestehen wechselten bereits 15 Kin-
der in die einzelnen Jugendfeuerwehrgrup-
pen. Angesichts unablässiger Aufnahme-
gesuche werden dringend weitere Betreu-
er für die Vorbereitungsgruppe gesucht. 

Ortsvorsteher Heinz-Peter Koop dankte für 
die rege Einsatztätigkeit und die vielfälti-
gen Aktivitäten zur Stärkung der Dorfge-
meinschaft. Maibaumstellen, Sicherung 

Jahreshauptversammlung des Löschbezirks Braunshausen
Fahrzeuge in Dienst gestellt

Die Einsatzabteilung der Freiwilligen  
Feuerwehr Löschbezirk Braunshausen, 
Gemeinde Nonnweiler, besteht aktuell aus 
28 Aktiven; sechs Jugendliche gehören der 
Nachwuchsorganisation an.  

13 Einsätze mussten im vergangenen Jahr 
abgearbeitet werden, vier weniger als 
2024.  

Alle waren vor den Fahrzeugen angetreten. Wehrführung mit Bürgermeister vor dem Kommandowagen: Thorsten Maring, Florian 
Jaowski, Alexander Kuhn und Franz Josef Barth (von links). 

des Martinszugs und die Ehrenwache am 
Volkstrauertag sind hier besonders hervor-
zuheben. „Und dank eurer guten Nach-
wuchsarbeit werden Jugendliche frühzeitig 
mit dem Ehrenamt vertraut gemacht“,  
ergänzte Koop. 

Christopher McNeill von der Werkfeuer-
wehr Diehl hob die stets gute Zusammen-
arbeit und den regen Erfahrungsaus-
tausch hervor. „Im laufenden Jahr wird  
wieder eine gemeinsame Realbrandaus-
bildung für Werk- und kommunale Feuer-
wehr in Mariahütte stattfinden,“ kündigte 
er an. 

Gemeindewehrführer Alexander Kuhn 
zeigte sich von der Teilnahme der Jugend-
feuerwehrgruppe an der Jahreshauptver-
sammlung beeindruckt. Er bescheinigte 
dem Löschbezirk Braunshausen, stark  
aufgestellt zu sein. Auch die Tagesverfüg-
barkeit sei gewährleistet. 

Dem konnte sich Bürgermeister Dr. Franz 
Josef Barth vollinhaltlich anschließen. 
Barth, der in einigen Monaten in den Ru-
hestand geht, dankte für 15 Jahre gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. „Es war 
mir eine große Ehre, dieser bestens aufge-
stellten Feuerwehr vorstehen zu dürfen“, 
so der Bürgermeister etwas wehmütig. 

Fahrzeuge in Dienst gestellt 
Erst vor wenigen Tagen hat der Löschbezirk 
Braunshausen ein Mannschaftstransport-
fahrzeug, Ford Transit, erhalten. Der  
Wagen hat neun Sitze und verfügt zudem 
über eine komfortable Ladefläche  – für 
den Einsatz- und Übungsdienst eine enor-
me Verbesserung! 
Und weil der Kommandowagen des Wehr-
führers in die Jahre gekommen war, hat 
Alexander Kuhn jetzt ein Nachfolgefahr-
zeug, VW Tiguan, erhalten. 
Beide Fahrzeuge wurden im Anschluss  
an die Jahreshauptversammlung den  
Anwesenden vorgestellt.  

Text und Fotos: Manfred Koch 
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Aktionsgemeinschaft 
präsentiert  

Auto Ausstellung  
am 18. und 19. April  

Am 18. und 19. April präsentieren die regio-
nalen Aussteller über 140 verschiedene 
Fahrzeuge. Auf der Mott, dem Schloßplatz, 
in der St. Wendeler Fußgängerzone, rund 
um die Basilika können sich Besucher ganz 
unverbindlich über die Vielfalt der aus- 
gestellten Fahrzeuge und Innovationen  
informieren.  

Am Ausstellungssonntag gastiert ab 12 Uhr 
die lebende MUSIKBOX am Fuße der Basili-
ka. Die Bühne stellt hierbei der Vordersitz 
eines Trabis 601 dar. Die Zuhörer wählen 
aus einem Repertoire von 300 Songs und 
schon geht’s los. Zwei Musiker mit verschie-
denen Instrumenten begeistern mit Musi-
kalität, Charme und Witz – Gute Stimmung 
garantiert! Zauberkünstler Maxi Magicus 
verblüfft zudem mit Tricks auf den Plätzen 
und in den Fußgängerzone. 

Darüber hinaus bieten am Sonntag die 
Kreis- und Ortsverkehrswacht St. Wendel 
und das Auris-Hörcenter verschiedene Mes-
sungen und Tests zur Sinneswahrnehmung 
an, welche die aktuelle Verkehrstüchtigkeit 
feststellen.  

Abgerundet wird das Programm durch die 
beiden Sänger Joe Perez und Marcello, die 
an beiden Tagen durch die Gassen St. Wen-
dels ziehen und mit italienischer und latein-
amerikanischer Musik begeistern. 

Öffnungszeiten der Ausstellung: samstags 
und sonntags beraten die Autohäuser  
jeweils von 10 Uhr bis 18 Uhr die interes-
sierten Kfz-Freunde.
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und lackierten Stoßfängern halten. 
Gefahr besteht auch für die Reifen, 
die durch einen falschen Umgang mit 
dem Hochdruckreiniger sichtbar – 
aber auch unsichtbar – nachhaltig 
beschädigt werden können. Beauf-
tragen Sie daher im Zweifelsfall  
einen Fachmann! 
Nach der gründlichen Außenreini-
gung sind auch die Gummidichtun-
gen zu überprüfen. Gummidichtun-
gen von Türen und Fenstern sollten 
zur Erhaltung ihrer Geschmeidigkeit 
mit Pflegemitteln wie etwa Silikon-
spray behandelt werden, rät die GTÜ.  

Müffelt’s ?  
Hängt noch Feuchtigkeit im Auto? 
Dann raus damit! Erst mal die Fuß-
matten raus: Gummimatten können 
Sie ordentlich waschen oder absprü-
hen, damit Salz und Matsch keine 
Chance haben. Bei Velourmatten 
geht das natürlich nicht! Diese soll-
ten Sie erst mal zum Trocknen auf-
hängen, eventuell auch ausklopfen 
und mit Teppichschaum reinigen.  
Sie sollten wissen, dass feuchte und 
schmutzige Polster oder Teppiche die 
idealen Nährböden für Pilze und Bak-
terien sind, die in vielen Fällen die Ge-
sundheit der Passagiere beeinträch-

tigen und auch Ursache für unerklär-
lich schlechte Gerüche im Fahrzeug 
sein können. Chemische Geruchs-
vernichter packen dieses Problem 
nicht an der Wurzel. Da muss schon 
eine Trockung her: Am besten die 
Fußmatten raus und alte Zeitungen 
rein, im Idealfall über 2 Tage. Denn 
Zeitungen saugen Feuchtigkeit auf. 
Auch ein Suppenteller voll Salz über 
Nacht in den Innenraum gestellt 
kann Abhilfe schaffen, da das Salz 
die Feuchtigkeit entzieht. 

Wie geht’s dem Lack ? 
Erst nach der gründlichen Wäsche 
kommen sie zum Vorschein: Kleine 
oder auch größere Lackschäden,  
die durch Splitt verursacht werden 
können. Kleinere Einschlagstellen  
im Lack lassen sich zur optischen 
Glättung auspolieren oder mit  
einem Lackstift behandeln. Aller-
dings ist für die Lackreparatur ist ein 
wenig Erfahrung hilfreich, damit das 
Ergebnis dann auch tatsächlich  
ansehnlich erscheint. Im Zweifel, ins-
besondere bei sichtbarem Rost, soll-
te ein Fachmann zu Rate gezogen 
werden.  

Auch der Motor braucht  
Pflege  

Der Motor wird im Winter stark ver-
dreckt, immerhin ist er nach unten of-
fen und bekommt somit den ganzen 
Dreck und das Streusalz ab.  
Wer hier aber mit einem Eimer  
voller Wasser oder gar dem Hoch-
druckreiniger selbst Hand anlegt,  
riskiert es, die Elektronik oder Lei- 
tungen zu zerstören. Zumindest die 
Motorwäsche sollte daher besser 
vom Fachmann ausgeführt werden, 
damit nicht empfindliche elektroni-
sche Bauteile durch unsachgemäße 
Handhabung Schaden nehmen.  
Eine anschließende dauerhafte Kon-
servierung des Motorraums mit 
Schutzwachs wird von vielen Automo-

Machen Sie Ihr Auto frühlingsfit
Am besten in der Werkstatt! Denn wer am falschen Ende spart, zahlt oft doppelt ...

Die große Wäsche 
Was jedes Auto jetzt ganz dringend 
benötigt, ist eine ordentliche Wäsche 
– nicht nur der frischen Optik wegen! 
Denn vor allem das Streusalz greift 
den Wagen an und sollte schleunigst 
entfernt werden. Deshalb sollten Sie, 
auch wenn Sie sonst sparsam bei der 
Autowäsche sind, auf die Unterbo-
denwäsche und Wachs nicht verzich-
ten! Aber fahren Sie in die Waschan-
lage oder auf Waschplätze. Denn am 
Straßenrand oder in der Garagenein-
fahrt ist das Autowaschen wegen des 
Grundwasserschutzes häufig verbo-
ten.  
Sollten Sie selbst Hand anlegen, ist 
gerade bei Hochdruckreinigern Vor-
sicht geboten: Hochdruckreiniger in 
der Hand von Laien können mehr 
Schaden als Nutzen stiften, warnt die 
Gesellschaft für Technische Überwa-
chung. Der Strahl aus zu kurzer Ent-
fernung aufs Auto gerichtet, kann 
sehr schnell große Schäden an Lack 
und Kunststoffteilen verursachen 
und den Unterbodenschutz verlet-
zen. Deshalb sollte man die Bedie-
nungshinweise für Druck und Spritz-
abstand genauestens befolgen und 
insbesondere einen genügend gro-
ßen Abstand zu weichen Materialien 

bilherstellern ebenfalls empfohlen. 
Bei dieser Gelegenheit rät der ADAC, 
auch gleich den Motoröl- und Kühl-
wasserstand zu überprüfen und die 
Flüssigkeiten gegebenenfalls aufzu-
füllen.  

Haben Sie noch den  
Durchblick ? 

Wie sieht die Windschutzscheibe 
aus? Von außen sicher super, 
schließlich waren Sie ja schon in der 
Waschanlage. Aber innen? Selbst 
scheinbar saubere Scheiben sind 
häufig beschlagen, weil Heizung und 
Gebläse im Winter jede Menge Staub 
an die Scheiben wirbeln. Dies ver-
stärkt die Blendung durch die tiefste-
hende Frühlingssonne. Hier sorgen 
am besten Mikrofasertücher und 
Glasreiniger wieder für echten Durch-
blick. Mikrofaser eignet sich im Übri-
gen für nahezu alle Oberflächen im 
Innenraum, wobei häufig schon  
reines Wasser als Lösungsmittel  
ausreicht.  
Die Gefahr von Steinschlägen in der 
Windschutzscheibe steigt im Winter 
an. Deshalb empfiehlt sich auch hier 
eine genaue Kontrolle. Reparaturen 
kleinerer Schäden sind meist ohne 
Tausch der Scheibe möglich und  
werden von Fachwerkstätten durch-
geführt. Für Teilkaskoversicherte 
sind die Reparaturen oft kostenlos. 
Nehmen Sie auch den kleinsten 
Steinschlag nicht auf die leichte 
Schulter! Denn die Windschutzschei-
be kann schon aufgrund kleiner  
Beschädungen durch den Druck  
des Fahrtwindes oder durch eine  
Erschütterung komplett reißen, so 
Experten des ADAC. Und dann ist es 
wirklich zu spät! 
Zur Frühjahrskur gehören natürlich 
auch die Scheibenwischer (Heck-
scheibenwischer nicht vergessen!!!). 
Liegen sie noch gut an? Sind die Lip-
pen unversehrt? Wenn die Wischer-
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höheren Fahrkomfort und ein besse-
res Handling. Insbesondere bei hö-
heren Geschwindigkeiten verschaf-
fen Sommerreifen dem Fahrzeug 
spürbar mehr Stabilität und damit  
sicherere Fahreigenschaften. 
Die Faustregel „von O bis O – von Okt-
ober bis Ostern” sollten Sie nur als 
grobe Richtlinie begreifen. Wichtig 
ist, dass Sie auch bei einem überra-
schenden Kälteeinbruch im Frühjahr 
mit der passenden Bereifung unter-
wegs sind. Bereits vor Oktober und 
noch nach Ostern kann es glatt wer-
den! 

Profiltiefe bei Sommerreifen 
Sollten Sie die Sommerreifen aus 
dem Vorjahr wieder aufziehen wol-
len, kontrollieren Sie unbedingt  
die Profiltiefe. Die vorgeschriebene  
Profiltiefe von Sommerreifen beträgt 
laut Straßenverkehrs-Zulassungs-

Ordnung (StVZO) 1,6 Millimeter. Ist 
dieser Wert erreicht, haben sich  
jedoch die Haftungseigenschaften 
eines Reifenprofils schon so weit  
verschlechtert, dass insbesondere 
bei regennasser Fahrbahn ein stark 
erhöhtes Unfallrisiko besteht. 

Ausreichende Profiltiefe 
schützt vor Aquaplaning 

Das Profil eines Reifens funktioniert 
wie ein Drainagesystem. Regenwas-
ser wird über die Profilrillen zur Seite 
und nach hinten abgeleitet. Auf diese 
Weise behalten die Profilblöcke fort-
während den Kontakt zur Straße und 
die Haftung kann nicht verlorenge-
hen. Verringert sich die Profiltiefe der 
Sommerreifen, verringert sich auch 
die Aufnahmekapazität der Profil- 
rillen. Sobald das Wasser nicht mehr 
abgeleitet werden kann, sammelt es 

blätter leicht schmieren, sollte man 
sie erst einmal mit einem weichen 
Tuch reinigen und bei starker Ver-
schmutzung mit einem Schwamm 
und Scheibenreiniger behandeln. 
Hilft auch das nicht, sollten sie aus-
getauscht werden.  

Plastisch & Elastisch 
Auch das Armaturenbrett und die  
Plastikverkleidung im Fußraum sieht 
nach dem Winter häufig arg mitge-
nommen aus. Auch hier helfen lau-
warmes Wasser –  aber nicht zu viel, 
denken Sie an die Elektronik – und 
ein Küchentuch. Dazu gerne auch  
etwas Spülmittel, aber nicht zu viel, 
um übermäßige Schaumbildung zu 
vermeiden. Und nehmen Sie keine 
scharfen Reiniger, die verträgt der 
Kunststoff nicht! 

Runter, raus und rein  
Der Skiträger ist noch auf dem Dach? 
Runter damit, wenn Sie nicht mehr in die 
Berge fahren, das kostet nur Benzin! 
Prüfen Sie auch Ihren Kofferraum: 
Liegen dort noch etwa noch die 
Schneeketten vom Skiurlaub oder 
Gewichte bei Fahrzeugen mit Heck-
antrieb? Oder noch 10 Liter Schei-
benklar mit Frostschutz? Dann 
schleunigst raus damit, wenn Sie 
nicht mehr in die Berge wollen oder 
der Wetterbericht freundlich ist. 
Überschüssige Kilos kosten viel  
Benzin – und das muss ja wirklich 
nicht sein, oder? 
Wenn Sie das Scheibenklar schon in 
der Hand haben, füllen Sie nochmal 
die Scheibenwaschanlage auf. Denn 
nachts kann es in den nächsten  
Tagen durchaus noch frostig werden! 

Wechsel  
auf Sommerreifen 

Bald ist es wieder Zeit, die Reifen zu 
wechseln. Die Winterreifen sollten 
demontiert werden, wenn die Tempe-
raturen konstant über sieben Grad 
liegen. Länger sollte man keines-
wegs warten, denn die Lamellen der 
Winterreifen nutzen sich bei höheren 
Temperaturen schneller ab und  
verlieren ihren Grip. Ein Beispiel: Bei 
Tempo 100, 20 Grad Außentempera-
tur und trockener Fahrbahn kommt 
ein Fahrzeug mit Winterreifen nach 
56 Metern zum Stehen, mit Sommer-
reifen verkürzt sich diese Strecke um 
18 Meter auf 38 Meter, rechnet ATU 
vor! Auch Hitzeschäden an Lauf- 
flächen und Seitenwänden sind in 
diesem Beispiel die Folge, im 
schlimmsten Fall platzt der Reifen. 
Wer im Sommer noch mit Winterrei-
fen unterwegs ist, verbraucht auch 
bis zu fünf Prozent mehr Kraftstoff. 
Dadurch wird nicht nur der Geldbeu-
tel, sondern auch die Umwelt stärker 
belastet. Bei Temperaturen über sie-
ben Grad haben Sommerreifen auf-
grund der verwendeten Materialien 
und des besonderen Profils einen  

sich unter der Lauffläche und der  
Reifen verliert den Bodenkontakt.  
Ein solches „schwimmendes“ Fahr-
zeug lässt sich weder steuern noch 
abbremsen. 
Fabrikneue Reifen besitzen in der  
Regel circa acht Millimeter an Profil-
tiefe.  
Sommerreifen, die bis auf drei Milli-
meter abgefahren sind, können im 
Vergleich nur noch etwa 30 Prozent 
an Wasser ableiten.  
Bei den gesetzlich vorgeschriebenen 
1,6 Millimetern beträgt die Aufnah-
mefähigkeit für Wasser grade noch 
rund 10 Prozent.Experten raten  
daher, als minimale Profiltiefe bei 
Sommerreifen drei Millimeter nicht 
zu unterschreiten. Vor allem für Breit-
reifen sollte dieses Mindestmaß  
eingehalten werden.  
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PV-Anlagen und die neuen 
Regeln seit 2023 

Das Wichtigste zuerst: die bisher 
obligatorische Gewerbeanmel-
dung für kleinere Anlagen mit all  
ihren steuerlichen Fallstricken ent-
fällt ab sofort! Auch die Kosten für 
die Installation einer PV-Anlage 
könnten sinken. Denn: seit diesem 
Zeitpunkt entfällt die Mehrwert-
steuer von 19 Prozent. Das nennt 
man „Nullsteuersatz“, der dann 
gilt, wenn die Anlage am oder zu-
mindest in unmittelbarer Nähe des 
Hauses installiert wird. Das kann 
zum Beispiel auch ein Garagen-
dach oder ein angrenzendes Gar-
tengelände sein. Oder Balkon und 
Terrasse! Installierende PV-Firmen 
sind dann nicht mehr verpflichtet 
Umsatzsteuer auf ihre Produkte 
und Leistungen zu erheben. Aller-
dings: gesetzlich verpflichtet sind 
sie dazu nicht. Es kommt also auch 
auf das Verhandlungsgeschick des 
Auftraggebers an. Ist die PV-Anlage 

bereits bestellt, ist das dann kein 
Problem für den Nutzer, wenn Lie-
ferung und Installation in diesem 
Jahr anfallen.    

Und noch ein Umstand sollte Sie 
gerade jetzt motivieren, eine PV-
Anlage ins Kalkül zu ziehen. Wär-
mepumpen werden vom Staat seit 
diesem Jahr sogar mit bis zu 85 % 
gefördert. Dabei beträgt die 
Grundförderung 30 %, der Effi-
zienzbonus 5 %*, der Klimage-
schwindigkeitsbonus von 20 %** 
und 30 % Einkommensbonus***. 
Der Betrieb einer Wärmepumpe 
ist erst dann richtig sinnvoll, wenn 
eine Solaranlage den dazu nötigen 
Strom liefert. Denn Wärmepum-
pen können unter Umständen 
Stromfresser sein! Eine solche  
Investition lohnt sich also auch 
dann, wenn am Ende der so ge-
wonnene Strom nicht eingespeist, 
sondern selbst verbraucht werden 
muss. 

Lohnt sich Photovoltaik auch im Jahr 2026?
Für wen es sich lohnt? Das City Journal hat die Antworten!

Seit dem 1. Januar 2023 muss für 
kleinere Solaranlagen (z.B. Bal-
konkraftwerke) keine Einkom-
menssteuer und keine Umsatz-
steuer mehr gezahlt werden.  

Musste bis dato eine aufwändige 
Steuererklärung mit viel Aufwand 
betrieben werden, so ändert sich 
das in diesem Jahr dramatisch. 
Die gute Nachricht: diese neu Re-
gelung galt auch für das Jahr 2025 
und soll auch zukünftig gelten. Die 
ursprüngliche steuerliche Situa-
tion hat viele Interessenten in der 
Vergangenheit abgeschreckt, sich 
intensiver mit dem Thema zu be-
fassen. Mit der jüngsten Energie-
krise kam das Umdenken in Gang! 
Umweltbewusste Hausbesitzer 
dürfen sich auch weiterhin über 
bürokratische und finanzielle Ent-
lastungen freuen. Die Frage bleibt 
aber angesichts der aktuellen  
Diskussion: wie lange noch? 

Photovoltaik: Ja, aber! 
Aber Vorsicht: Wer noch keine  
Solaranlage hat, sollte jetzt schnell 
handeln. Bei Solaranlagen sinkt 
die Einspeisevergütung für über-
schüssigen Strom nun alle 6 Mona-
te um 1%. Alle, die jetzt noch auf 
Solar umsteigen, können sich also 
noch die erhöhte Einspeisevergü-
tung sichern. Auch im Hinblick auf 
den Preissturz bei Solarmodulen 
um bis zu 35 Prozent lohnt sich ei-
ne Photovoltaikanlage. Aber Vor-
sicht vor Anbietern mit überzoge-
nen Preisen und windigen Verspre-
chen. Lassen Sie sich von einer 
Verbraucherzentrale beispiels-
weise im Zweifelsfall beraten! 

Es wird einfacher:  
Weg mit der Einnahme- 
Überschuss-Rechnung 

Auch im Falle der Einspeisung von 
selbst erzeugtem Strom in das öf-
fentliche Stromnetz entfällt die so-
genannte Kleinunternehmerregel, 
die einen Gewerbeschein voraus-
gesetzt hat. Zudem entfällt in die-
sem Fall auch die Berechnung von 
Umsatzsteuer. Die Umsatzsteuer-
befreiung gilt übrigens auch für alle 
zugehörigen Komponenten wie et-
wa den Gleichrichter und für die et-
waige Ersatzteilbeschaffung! Und 
noch einen weiteren Vorteil bringt 
das Jahressteuergesetz mit sich: 
Ein höhere Einspeisevergütung, 
die eine Solaranlagen noch attrak-
tiver macht. Auf Anlagen, die nicht 
größer sind als 30 kWp entfällt seit 
Beginn des Jahres eine Einspeise-
vergütung von jetzt 8,2 Cent pro 
kWh. Bis zu 20 Jahre lang! Wer 
ganz auf den Eigenverbrauch des 
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stallation und Wartung als Hand-
werksleistung immer noch von der 
Steuer absetzbar; bis maximal 
1.200 €. 

Solar lohnt auch  
ohne Förderung –  

PV-Anlagen machen  
unabhängig 

Was Sie beachten  
müssen, verraten wir  

Ihnen hier 
Von öffentlichen Stromlieferungen 
unabhängig werden und über-
schüssigen Strom sogar weiterver-
kaufen?  Das könnte eine eigene 
PV-Anlage unter Umständen leis-
ten. Sonnenstunden gibt es im  
ohnehin sonnenreichen Saarland 
mehr und mehr. Doch was brauche 
ich, um die kostenlos vorhandene 
Energie einzufangen?  Dazu benö-
tige ich zunächst einmal einen  
geeigneten Standort, an dem die 
Solarpanelen die kostbare Energie 
möglichst effektiv einfangen kön-
nen. Als geeignet haben sich insbe-
sondere Haus- und Garagendächer 
gezeigt. Aber auch Hausfassaden 
können unter Umständen gute  
Ergebnisse erzielen. Entscheidend 
für die Nutzbarkeit einer Solaranla-
ge sind dabei Ausrichtung und  
Neigung zur Sonne hin.   

Was ist eine Solaranlage 
und woraus besteht sie? 

Nach außen hin sichtbar an einer 
Solaranlage sind zunächst einmal 
nur die dunkelblauen bis schwar-
zen, alugerahmten Paneelen. Es 
braucht aber schon ein bisschen 
mehr, um den silbrig schimmern-
den Siliziumzellen Energie zu ent-
locken: 

• die Solarmodule 

• ein Montagesystem  

• Verkabelung 

• ein Wechselrichter 

• und u. U. einen Stromspeicher 

Alle diese Komponenten sind in der 
Regel einzeln erhältlich. Das könn-
te den heim- und handwerklichen 
Bastler durchaus dazu verleiten, 
selbst Hand anzulegen. Versierte 
Handwerker sind dazu sicher in der 
Lage. Üblicherweise ist es aber 
sinnvoll eine zertifizierte Fachfirma 

erzeugten Stromes verzichtet, 
kann sogar bis zu 12,34 Cent je 
kWh erzielen. In diesem Fall muss 
man sich aber vor Inbetriebnahme 
festlegen! Das dadurch erzielte 
Einkommen muss zwar nach wie 
vor beim zuständigen Finanzamt 
angemeldet werden. Die obligatori-
sche Einnahme-Überschuss-Rech-
nung entfällt aber seit Beginn des 
Jahres 2023 und muss daher nicht 
mehr in der Steuererklärung 2023 
angegeben werden. Das gilt aber 
nicht für die Umsatzsteuererklä-
rung, die nach wie vor vom Finanz-
amt verlangt wird.   

Für wen gilt die neue Regel? 
Seit Februar 2026 erhalten Neuan-
lagen bis 10 kWp bei Überschus-
seinspeisung ca. 7,78 Cent/kWh, 
bei Volleinspeisung, wer also ganz 
auf Eigenverbrauch verzichtet,  
bekommt noch rund 12,34 Cent/ 
kWh. Bei Anlagen größer als 10 
kWp sinkt die Einspeisevergütung 
jenseits der ersten 10 kWp. Bei  
einer Kapazität von 10 bis 40 kWp 
sind es dann noch 6,73 ct/kWh bei 
Überschuss- und 10,35 ct/kWh bei 
Volleinspeisung. Anlagen, die zwi-
schen 40 und 100 kWp leisten, be-
kommen 5,50, bzw. 10,35 ct/kWh.  

Gibt es einen Pferdefuß? 
Neben den bereits aufgezählten Er-
leichterungen bezüglich der steu-
erlichen Behandlung von PV-Anla-
gen hat sich aber noch etwas im 
Jahressteuergesetz geändert:  
BetreiberInnen von kleinen PV-An-
lagen können seit diesem Jahr die 
Ausgaben für Reparaturen und An-
schaffungskosten nicht mehr von 
der Steuer absetzen. Allerdings 
sind 20 Prozent der Kosten für In-

zu beauftragen. Alle Komponenten 
des Solar-Systems sollten nämlich 
so aufeinander abgestimmt sein, 
dass ein möglichst optimales Er-
gebnis erzielt wird. Fragen wie: wo 
und womit sollte montiert werden, 
welches Modul ist das Beste in mei-
nem Anwendungsfall, wie erfolgt  
eine effektive Verkabelung, sollten 
Handwerkern mit diesbezüglicher 
Erfahrung überlassen werden. 

Wo montieren? 
Geeignet für eine Solaranlage ist in 
der Regel ein Hausdach, eine Ga-
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Wir suchen DICH   
– Dachdecker (m/w/d) – 

ab sofort!

lation einer Solaranlage auf dem 
Dach in den meisten Fällen die  
beste Lösung.  

Die Dachform entscheidet 
Die meisten Häuser haben Schräg-
dächer. Damit ist zum Beispiel 
schon die Ausrichtung zum Son-
nenverlauf vorgegeben. Das Flach-
dach lässt in diesem Punkt einen 
größeren Spielraum zu. Es lassen 
sich drei unterschiedliche Monta-

gesysteme unterscheiden, um den 
größtmöglichen Ertrag zu erzielen. 
Die Aufdach-Montage ist die gän-
gigste Methode, um eine Solaran-
lage auf einem Schrägdach zu 
montieren. Dabei werden die Solar-
module so auf dem bestehenden 
Dach montiert ohne es selbst sub-
stanziell zu verändern.  

rage, der Carport oder Erweiterun-
gen wie Wintergärten, ja sogar Fas-
saden eigenen sich in manchen 
Fällen als Montageort. Die Wahl 
des Standortes entscheidet über 
die Montageart. Mit dem passen-
den Montagesystem können die 
Solarmodule so ausgerichtet und 
an die Umgebung anpasst werden, 
um den Ertrag der PV-Anlage zu  
optimieren. Dennoch ist die Instal-

Fragen Sie nicht  
irgendwen – fragen Sie  

einen Handwerksbetrieb 
Bei einer Aufdachmontage werden 
die Solarmodule auf speziellen 
Montageschienen montiert, die 
selbst an den tragenden Elemen-
ten der Dachkonstruktion befestigt 
werden.  Wichtig zu beachten ist 
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dabei, dass das vorhandene Dach 
nicht in absehbarer Zeit zur Erneu-
erung ansteht. Denn dann, müs-
sten die Paneelen zuerst wieder 
aufwändig entfernt werden. Zu  
beachten ist ferner, dass das Dach 
sich unter den Photovoltaik-Modu-
len durch die Wärmeabstrahlung 
der Paneele aufgeheizt. Sollte 
allerdings eine Erneuerung des vor-
handenen (Ziegel-)Dachs ohnehin 
anstehen, wäre die sogenannte In-
dach-Montage überlegenswert. 
Anstelle herkömmlicher Ziegel wer-
den in diesem Fall entweder kom-
plette Solarmodule verbaut oder 
aber spezielle Solarziegel. Beides 
empfiehlt sich, wenn eine Dachsa-
nierung ohnehin ansteht. Je nach-
dem welche Methode man wählt, 
sollte man zuvor eine verbindliche 
Kosten-Nutzen-Rechnung erstel-
len (lassen). 

Mögliche Förderung: 

*Gilt für Wärmepumpen, 
die Umweltwärme aus 
dem Grundwasser,  
Erdreich oder Abwasser 
gewinnen. 

**Erhalten Sie beim  
Heizungstausch einer 
funktionierenden Gas-, Öl-, 
Strom- oder Kohleheizung 
gegen eine Wärme- 
pumpe. Die Gasheizung 
muss für diesen Bonus 
mindestens 20 Jahre alt 
sein. 

***Das zu versteuerndem 
Einkommen darf nicht  
höher als maximal 
40.000 Euro jährlich sein. 
 
 
Alle gemachten Angaben erfolgen 
nach bestem Wissen. Dennoch 
kann keine Gewähr dafür über-
nommen werden.                      PW



tionen über die vorhandenen Gebäudetypen und Baualtersklassen, die 
Versorgungsstruktur aus Gas- und Wärmenetzen, Heizzentralen und Spei-
chern sowie die Beheizungsstruktur der Wohn- und Nichtwohngebäude 
gebäudegenau erfasst. 

2. Potenzialanalyse 

Im zweiten Schritt, der Potenzialanalyse, werden die Energieeinsparpo-
tenziale für Raumwärme, Warmwasser und Prozesswärme in den Sekto-
ren Haushalte, Gewerbe/Handel/Dienstleistungen, Industrie und öffent-
liche Liegenschaften ermittelt sowie die lokal verfügbaren Potenziale für 
erneuerbare Energien und Abwärmepotenziale erfasst. 

3. Entwicklung des Zielszenarios 

Der dritte Schritt der kommunalen Wärmeplanung umfasst die Entwik-
klung eines Szenarios zur Deckung des zukünftigen Wärmebedarfs mit 
erneuerbaren Energien, um eine klimaneutrale Wärmeversorgung zu  
erreichen. Dies beinhaltet eine räumlich aufgelöste Beschreibung der  
dafür notwendigen zukünftigen Versorgungsstruktur im Jahr 2045 mit 
Zwischenzielen für die Jahre 2030, 2035 und 2040. Dies erfolgt durch 
die Ermittlung von Eignungsgebieten für Wärmenetze (Gebiete, die z.B. 
mit Abwärme aus industriellen Prozessen versorgt werden können) und 
Einzelversorgungen (z.B. Wärmepumpen). 

4. Wärmewende-Strategie 

Im vierten Schritt wird ein Transformationspfad zur Umsetzung des kom-
munalen Wärmeplans mit ausgearbeiteten Maßnahmen, Umsetzungs-
prioritäten und einem Zeitplan für die nächsten Jahre formuliert. Dieser 
beinhaltet auch eine Beschreibung möglicher Maßnahmen zur Errei-
chung der notwendigen Energieeinsparungen und zum Aufbau der  
zukünftigen Energieversorgungsstruktur. 
 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass der Prozess der kommunalen 
Wärmeplanung Potenziale und Bedarfe systematisch zusammenführt. 
Auf diese Weise können die Einsatzmöglichkeiten der Energieträger im 
zukünftigen Energiesystem definiert und lokal umgesetzt werden. 

Der kommunale Wärmeplan kann auch als Routenplaner für die städti-
schen Gremien verstanden werden, der Handlungsvorschläge für die  
weitere Stadt- und Energieplanung aufzeigt. 

 

Beteiligte Partner 
Ziel der Kreisstadt St. Wendel ist es, gemeinsam mit der beauftragten 
Fachfirma, Hansa Luftbild Mobile Mapping, einen kommunalen Wärme-
plan zu erarbeiten. Für dieses Vorhaben hat die Kreisstadt St. Wendel  
einen Zuwendungsbescheid des Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz (BMWK) in Form einer Vollfinanzierung erhalten. 

 

Weiterer Projektablauf 
Es ist geplant, den Wärmeplan im Rahmen einer Bürgerinformations- 
veranstaltung der Öffentlichkeit vorzustellen. Die Wärmeplanung in St. 
Wendel ist über den Projektabschluss hinaus als dynamischer und  
kontinuierlicher Prozess angelegt, in dessen Verlauf der Wärmeplan in 
regelmäßigen Abständen angepasst und aktualisiert wird. 

 

Fördergeber 
Mit der nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundes-
regierung seit 2008 zahlreiche Projekte, die einen Beitrag zur Senkung 
der Treibhausgasemissionen leisten.

Kommunaler Wärmeplan der Kreisstadt St. Wendel

Bericht steht ab sofort zum Download bereit. Stellungnahmen bis 24. April 2026 möglich.

Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, bis 2045 klimaneutral zu heizen. 
Auch die Kreisstadt St. Wendel möchte diesen Wandel mitgestalten. Ein 
wichtiges Instrument dabei ist die kommunale Wärmeplanung. 

Mit dem Wärmeplanungsgesetz (WPG) des Bundes, das am 1. Januar 
2024 in Kraft getreten ist, sind alle Städte und Gemeinden, in denen zum 
1. Januar 2024 100.000 Einwohner oder weniger gemeldet sind,  
verpflichtet, bis spätestens 30. Juni 2028 einen kommunalen Wärmeplan 
vorzulegen.  

Ziel der kommunalen Wärmeplanung ist ein geordnetes Konzept, das dar-
stellt, wie die Wärmeversorgung in der Kreisstadt St. Wendel zukünftig 
aussehen kann, um möglichst klimaneutral zu heizen. Bürger sowie Unter-
nehmen sollen so erfahren, wie sie in Zukunft am besten heizen sollten. 
Das erleichtert die Entscheidung für eine geeignete Wärmeversorgung. 

Die Kreisstadt St. Wendel kommt dieser gesetzlichen Verpflichtung früh-
zeitig nach und stellt ihren Bericht zur kommunalen Wärmeplanung ab 
sofort online zum Download bereit. Alle Interessierten sind ausdrücklich 
eingeladen, den Bericht einzusehen und sich aktiv in den Prozess einzu-
bringen. 

Informationen zum Download 
Der Bericht zur kommunalen Wärmeplanung der Kreisstadt St. Wendel 
steht auf der Webseite der Kreisstadt zum Download bereit: www.sankt-
wendel.de/buergerservice-rathaus/planen-bauen/waermeplanung 

Die St. Wendeler Bürger haben bis zum 24. April 2026 die Möglichkeit 
der Einsichtnahme gemäß § 13 Abs. 4 WPG. Bis zu diesem Tag können 
Stellungnahmen abgegeben werden. 

Zur Förderung des Austauschs mit der Bürgerschaft wurde eine niedrig-
schwellige Rückmeldemöglichkeit eingerichtet. Feedback ist per E-Mail 
(waermeplanung@sankt-wendel.de) sowie telefonisch (06851 809 1601) 
möglich. Durch die direkte Kommunikation zwischen Bürger und Verwal-
tung sollen Anliegen frühzeitig erkannt und in den Prozess eingespielt 
werden können. 

Die vier Hauptelemente  
des kommunalen Wärmeplans sind: 

1. Bestandsanalyse 

Im ersten Schritt der kommunalen Wärmeplanung, der Bestandsanalyse, 
werden der aktuelle Wärmebedarf und -verbrauch sowie die daraus  
resultierenden Treibhausgasemissionen erhoben. Dabei werden Informa-
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Wendalinum erneut auf Landes-
ebene durch. Für die Schule bedeu-
tet dieser Erfolg eine beeindruck-
ende Serie: Zum vierten Mal in  
Folge gewann die Mannschaft das 
Landesfinale und vertritt damit  
erneut das Saarland beim Bundes-
finale in Berlin. Ein Großteil der 
Spieler trainiert regelmäßig beim 
TV Bliesen und profitiert von der  
engen Zusammenarbeit zwischen 
Verein und Schule. 

Auch in der Wettkampfklasse III 
konnte sich ein Team mit TV- 
Bliesen-Spielern durchsetzen: Die 
Mannschaft des Gymnasiums  
Ottweiler gewann ebenfalls das 
Landesfinale und löste damit das 
Ticket zum Bundesfinale. 

Beide Schulteams entstehen aus 
den langjährigen Schulkooperatio-
nen des TV Bliesen mit Volleyball-
AGs an den beteiligten Schulen. 
Viele der Spieler kommen über die-
se Arbeitsgemeinschaften erst-
mals mit dem Volleyballsport in 
Kontakt und wechseln anschlie-
ßend in den Trainingsbetrieb des 
Vereins. Die kontinuierliche Zu-
sammenarbeit zwischen Schulen 
und Verein bildet damit eine wich-
tige Grundlage für die erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit im St. Wendeler 
Land. 

Der TV Bliesen gratuliert allen  
beteiligten Spielern, den betreuen-
den Lehrkräften sowie den Schu-
len herzlich zu diesen Erfolgen und 

Volleyball: Zwei Landestitel für TV Bliesen Nachwuchs 
bei "Jugend trainiert für Olympia"

Großer Erfolg für den Volleyball-
nachwuchs des TV Bliesen: Gleich 
zwei Schulmannschaften mit zahl-
reichen Spielern aus der Jugendab-
teilung des Vereins haben beim 
Landesfinale des Schulwettbe-
werbs „Jugend trainiert für Olym-
pia“ im Saarland den Landestitel 
gewonnen. Sowohl das Team des 
Gymnasiums Wendalinum in der 
Wettkampfklasse II als auch die 
Mannschaft des Gymnasiums Ott-
weiler in der Wettkampfklasse III  
sicherten sich den Sieg und quali-
fizierten sich damit für das Bundes-
finale in Berlin, das vom 5. bis 9. 
Mai stattfindet. 

In der Wettkampfklasse II setzte 
sich das Team des Gymnasiums 

Mannschaft des Gymnasiums Wendalinum Mannschaft des Gymnasiums Ottweiler

drückt für das Bundesfinale in  
Berlin fest die Daumen. 

Für das kommende Schuljahr 
sucht der TV Bliesen zudem noch 
eine Person für ein Freiwilliges So-
ziales Jahr (FSJ) im Sport. Der Ein-
satz erfolgt unter anderem in der 
Jugendarbeit des Vereins sowie in 
den Volleyball-AGs an den Partner-
schulen. Beginn ist zum 1. Septem-
ber oder nach Absprachemöglich. 
Interessierte können sich per E-
Mail an info@tvbliesen-volleyball. 
de wenden. 

Weitere Informationen zum Verein, 
zur Jugendarbeit und zu den Trai-
ningszeiten gibt es unter www. 
tvbliesen-volleyball.de . 

Text und Fotos: TV Bliesen
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Fachvortrag von Johannes Kohr: „Faszination Astrofotografie“ am 04.04.2026 
Die Mitglieder des Vereins der Amateurastronomen des Saarlandes e. V. laden am Samstag, den 04.04.2026 um 20 Uhr zum Fachvortrag 
„Faszination Astrofotografie“ auf die Sternwarte Peterberg ein. 

Die unendlichen Weiten des Weltalls faszinieren die Menschheit seit jeher. Doch während farbenprächtige Aufnahmen früher nur Profiastro-
nomen vorbehalten waren, gelingen heute selbst Hobby-Astronomen Bilder von beeindruckender Qualität. Wie diese technische Entwicklung 
möglich wurde, zeigt der Verein der Amateurastronomen des Saarlandes e. V. (VAS) in einem spannenden Fachvortrag. 

Unter dem Titel „Faszination Astrofotografie“ beleuchtet dieser Vortrag die rasante Entwicklung der Aufnahmetechnik. Der Referent erklärt, 
welche Ausrüstung moderne Amateure nutzen, ob die Farben der Astrofotos echt sind und ob die neuen, vollautomatischen „Smart-Teleskope“ 
tatsächlich halten, was sie versprechen. Neben technischen Einblicken steht vor allem die Ästhetik im Vordergrund: Der Vortrag präsentiert 
eine Vielzahl beeindruckender Astrofotos, die von Vereinsmitgliedern direkt auf dem Peterberg oder an privaten Standorten aufgenommen 
wurden. 

Altersempfehlung: Ab 8 Jahre. Für diese Veranstaltung ist keine Reservierung möglich. Der Eintritt kostet 10 € bzw. ermäßigt 5 €. Nach dem 
Vortrag findet eine Besichtigung der Nordkuppel und eine Demonstration des Peterberger Halbmeter-Teleskops statt. Eine astronomische 
Beobachtung ist dabei nur bei wolkenfreiem Himmel möglich! Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Sternwarte Peterberg 
unter https://www.sternwarte-peterberg.de 

AKTUELLER Hinweis wegen Anfahrt zur Sternwarte Peterberg: Aufgrund der begrenzten Parkmöglichkeiten an der Sternwarte werden die 
Besucher gebeten, an der Bergstation der Sommerrodelbahn zu parken.
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